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be wegen ein angenehmes Schauſpiel . Oft folgen ſie auch den Fiſcherboten nach , und

dringen bis in die Mündungen der Flüſſe ein . Der Kopf iſt im Verhältniſſe des übrigen
Körpers klein und zugeſpitzt , der Mund mit wenigen kleinen Zähnen beſetzt .

Nro . 3 . Der zahnloſe Delphin .

( Delphinus edentulus . ) 33
Der zahnloſe Delphin iſt größer , wie die beyden vorhergehenden Arten . Wie ein

Schnabel ſteht an dem dicken Kopfe das ſpitzige Maul , und gibt ihm ein ſonderbares An⸗

ſehen . Die glatte Haut iſt ſchwärzlich , mit weißen Punkten verſehen . Er findet ſich in

mehreren Meeren , und gleicht in ſeiner Lebensart den übrigen Delphinen .
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ausführliche Naturgeſchichte der Delphine iſt an einem anderen Orte des Commentars
geliefert worden . Hier werden noch einige Gattungen dieſes Geſchlechts von ſäugenden
Seethieren vorgeſtellt .
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Der dickbaͤuchige Delphin .
( Delphinus ventricbε

Man kennt dieſen Delphin erſt ſeit einigen Jahren , wenigſtens wurde er ſonſt noch nicht
unter dieſem Geſchlechtsnamen aufgeführt , weil ſeine Charakteriſtik ſehr mangelhaft war .

In Rückſicht der Geſchlechtsmerkmale kommt er mit den übrigen Delphinen überein . Er

wird 12 bis 15 Fuß lang , und öfters wohl noch länger . Sein dicker Bauch hat den Bei⸗

ſatz ſeines Namens veranlaßt . Seine Farbe iſt oberhalb ſchwärzlich , fällt aber nach dem

Bauche herab ins Weißliche . Er ſchwimmt ſchnell , lebt in verſchiedenen Meeresgegenden,
und nährt ſich vom Raube der Fiſche , die er mit ſeinen Zähnen zu packen weiß .
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